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Kommunaler Sport im Wandel
Die Kommunen stehen heute an-
gesichts veränderter Sport- und 
Freizeitbedürfnisse der Bevölke-
rung, des demographischen Wan-
dels und der Veränderungen in 
den Bildungssystemen (z.B. Ganz-
tagesschule, Bewegungsförde-
rung im Vorschulalter) zunehmend 
vor der Frage, ob der Sport in der 
Gemeinde noch zukunftsgerecht 
aufgestellt ist. 
Auf der einen Seite stehen die For-
derungen der Sportvereine, der 
Schulen und teilweise von Freizeit-
sportlern, auf der anderen Seite 
haben die Kommunen immer we-
niger Geld zur Verfügung, um alle 
Bedarfe befriedigen zu können. 
Um diesem Dilemma zu entge-
hen, bietet sich eine kommunale 
Sportentwicklungsplanung an, die 
gemeinsam mit den relevanten 
Akteuren Leitlinien für die zukünf-
tige Sportpolitik erarbeitet und 
konkrete Maßnahmen und Hand-
lungsempfehlungen ableitet. Und 

dies nicht nur für die klassischen 
Bereiche wie etwa Schul- und Ver-
einssportanlagen, sondern auch 
die Sport- und Bewegungsräume 
des Freizeitsports sowie Angebot- 
und Organisationsfragen behan-
delt.

Sportentwicklungsplanung - ein 
Thema nicht nur für größere 
Städte
Sportentwicklungsplanung bietet 
die Chance, rationale Entschei-
dungen zu treffen, die bedarfs-
orientiert und zugleich konsen-
sual abgestimmt sind. Dies führt 
dazu, dass sowohl der „Sport“ als 
auch die kommunalpolitisch Ver-
antwortlichen eine verlässliche 
Planungsgrundlage erhalten und 
somit Planungssicherheit für alle 
Akteure geschaffen wird.
Unsere Erfahrungen zeigen, dass 
die Größe der Kommune bei den 
Problemlagen eher nebensäch-
lich ist. Kleine und große Kommu-
nen weisen ähnliche Problemla-
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gen auf, die sich vor allem in der 
Komplexität unterscheiden. Aus 
diesem Grund ist Sportentwick-
lungsplanung nicht nur für mitt-
lere oder größere Kommunen ge-
eignet, sondern auch für kleinere 
Gemeinden.

Methodik
Je nach Problemlage oder Aufga-
benstellung können verschiede-
ne methodische Ansätze gewählt 
werden, die optimal auf die Be-
dürfnislage jeder einzelnen Kom-
mune abgestimmt werden. 
Eine erste Grundlage bilden Be-
standsaufnahmen wie z.B. eine 
Erfassung der Sportanbieter oder 
der Sport- und Bewegungsräume. 
Da wir hier auf kommunale Daten 
zurückgreifen, kann dieser Ar-
beitsschritt oftmals in Eigenarbeit 
der Kommune erledigt werden.
Bedarfsanalysen bilden einen 
zweiten möglichen Baustein, wo-
bei hier je nach Fragestellung un-
terschiedliche Instrumente einge-
setzt werden können. In kleineren 
Gemeinden wird dabei im Regelfall 
die Bedarfsanalyse weniger kom-
plex ausfallen als in größeren.
Insbesondere in größeren Kom-
munen können die Ergebnisse 
der Bedarfsanalyse mit den Er-
gebnissen der Bestandsaufnahme 
gegenübergestellt und bilanziert 
werden. So können beispielsweise 
Bilanzierungen für verschiedene 
Sportstättentypen vorgenommen 
werden, um Unter- oder Überver-

sorgungen zu ermitteln. In klei-
neren Gemeinden sind ebenfalls 
Bilanzierungen des Sportstätten-
bedarfs möglich, können jedoch 
im Gegensatz zu den größeren 
Kommunen mit einem geringeren 
methodischen Aufwand vorge-
nommen werden. 
Auf Grundlage der erhobenen 
Daten und den Ergebnissen der 
Analysen kann im Anschluss eine 
kooperative Planungsgruppe zu-
sammengerufen werden. Die Auf-
gabe der Planungsgruppe besteht 
darin, Ziele und Leitlinien der 
Sportpolitik zu formulieren sowie 
Maßnahmen und Handlungsemp-
fehlungen für die Zielerreichung 
auszusprechen. Mitglieder dieser 
Planungsgruppe sind Vertreterin-
nen und Vertreter aus dem lokalen 
Vereinssport, der Kommunalpoli-
tik, der Kommunalverwaltung, den 
Bildungseinrichtungen und ande-
ren relevanten Institutionen und 
Gruppierungen.
Dieses sportpolitische Handlungs-
konzept wird gemeinschaftlich und 
im Konsens erarbeitet. Dadurch 
wird eine hohe gesellschaftliche 
Akzeptanz erreicht und eine fun-
dierte Grundlage für eine bedarfs-
orientierte Sportpolitik gelegt.

Unsere Leistungen für Sie
Das ikps begleitet Sie als kom-
petenter Partner bei allen Pha-
sen der Sportentwicklung in Ihrer 
Kommune. Unsere neutrale Bera-
tung garantiert Ihnen eine auf Ihre 

Bedürfnisse abgestimmte Heran-
gehensweise, denn: „Pläne ohne 
Beratung schlagen fehl; durch 
gute Ratgeber führen sie zum Ziel“

Wir sind für Sie da
Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen 
bei Fragen jederzeit gerne zur Ver-
fügung. Sprechen Sie uns an!

Dr. Stefan Eckl, Geschäftsführer, 
Schwerpunkt seiner Arbeit ist die 
Begleitung von sportpolitischen 
Veränderungsprozessen. Kontakt:
eckl@kooperative-planung.de

Maren Reyer, Diplom-Sportwiss., 
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am ikps. Kontakt:
reyer@kooperative-planung.de

Wolfgang Schabert, Diplom-Sport-
wiss., wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am ikps. Kontakt:
schabert@kooperative-planung.de

Henrik Schrader, Geschäftsführer 
mit den Schwerpunkten Modera-
tion von Planungsprozessen und 
Planung von Sport- und Bewe-
gungsräumen. Kontakt:
schrader@kooperative-planung.de

Dr. Jörg Wetterich, Geschäftsfüh-
rer mit den Schwerpunkten Be-
darfsanalyse und Kooperative Pla-
nung. Kontakt:
wetterich@kooperative-planung.
de


